
 

Sehr geehrte Damen und Herren,  
liebe Ehrenamtliche und Helferkreise,  
 
heute möchten wir Sie gerne wieder über einige interessante Neuigkeiten informieren:  
 
1. Mini-Leitfaden zu unserem Austauschtreffen "Zwischen Integration, Eingliederung 
und Vermittlungshemmnis – Wie das Jobcenter bei der Integration in Arbeit hilft.“ 
Im Januar 2017 durften wir Herrn Manfred Kothe der Abteilung "Integration" des Jobcenters 
im Landratsamt Würzburg als Referenten bei unserem Austauschtreffen der Helferkreise 
begrüßen. Umfassend und detailliert hat er die Teilnehmer des Abends über die 
Arbeitsweise des Jobcenters, die vielfältigen gesetzlichen Regelungen und die Leistungen 
bzw. Maßnahmen des Jobcenters informiert, um ALG-II-Empfänger bzw. Geflüchtete auf 
ihrem Weg in Arbeit und Ausbildung zu begleiten. Als Dokumentation für die Teilnehmer und 
alle, die selbst nicht an dem Termin teilnehmen konnten, haben wir die vielfältigen 
Informationen des Abend in einem "Mini-Leitfaden" zusammengefasst, den wir Ihnen anbei 
gerne mitschicken (170126_Mini-Leitfaden_Jobcenter_Integration).  
Kommen Sie gerne jederzeit auf uns zu, wenn Sie Fragen haben, oder wenden Sie sich 
gerne auch direkt an den für den jeweiligen Klienten zuständigen Sachbearbeiter im 
Jobcenter.  

  
 

2. Erinnerung: Einladung zu unserem nächsten Austauschtreffen "Abschiebung 
riskieren oder freiwillig zurückkehren? – Das Beratungsangebot der Zentralen 
Rückkehrberatung" am Donnerstag, 30. März 2017 in Würzburg 
Wir laden Sie ganz herzlich zu unserem Austauschtreffen der Helferkreise im Landkreis 
Würzburg am Donnerstag, den 30. März 2017 von 19:00 bis circa 21:00 Uhr im Matthias-
Ehrenfried-Haus ein. Schwerpunkt ist dieses Mal das Thema „Abschiebung riskieren oder 
freiwillig zurückkehren? – Das Beratungsangebot der Zentralen Rückkehrberatung“  
Gemeinsam mit den Kollegen der zentralen Rückkehrberatung Unterfranken wollen wir unter 
anderem klären, wann eine freiwillige Rückkehr sinnvoll sein kann, welche Fragen geklärt 
werden sollten bevor die Rückkehr geplant wird und welche Unterstützung Rückkehrer 
erhalten können.  
Weitere Informationen finden Sie in der beigefügten Einladung 
(170330_Einladung_Austauschtreffen_ZRB). 
Um besser planen zu können, freuen wir uns über eine Rück- bzw. Anmeldung per E-Mail 
oder Telefon bis spätestens Donnerstag, den 23. März 2017.  
Darüber hinaus freuen wir uns wieder auf einen interessanten und konstruktiven Austausch 
mit Ihnen.  

 
 

3. Seminar "Flüchtlinge brauchen Schutz - aber wie?" vom 07. bis 09. April 2017 auf 
der Frankenwarte in Würzburg 
Von Freitag, den 07. April bis Sonntag, den 09. April 2017 lädt die Frankenwarte Akademie 
Würzburg ehrenamtlich Engagierte zum Seminar "Flüchtlinge brauchen Schutz - aber wie?" 
ein. Das Seminar möchte die vielen zahlreichen Helfer in der Flüchtlingsarbeit und die, die 
es werden wollen, mit Hintergrundinformationen zum Asylverfahren und über die Kriterien für 
die Zuerkennung der Flüchtlingseigenschaft in ihrem Engagement bestärken. Die 
Teilnehmer lernen unter anderem das "Dublin-Verfahren", die Aufgaben der 
"Erstaufnahmeeinrichtung Schweinfurt", die "verschiedenen aufenthaltsrechtlichen 
Stellungen während und nach dem Ablauf des Asylverfahrens" kennen und erarbeiten in 
Fallbeispielen verschiedene rechtliche Konstellationen für ein Bleiberecht in Deutschland. 
Das Seminar wird von verschiedenen Referenten der Fachkommission Asyl, von Amnesty 
International, einer Rechtsanwältin und dem Leiter der Erstaufnahmeeinrichtung Schweinfurt 
begleitet.  
Weitere Informationen zum Seminar und die Möglichkeit zur Anmeldung finden Sie im 
angehängten PDF (170407_Frankenwarte_Seminar_Flüchtlingsschutz) 

 




 


Mini-Leitfaden  


„Zwischen Integration, Eingliederung und Vermittlungshemmnis – 


Wie das Jobcenter bei der Integration in Arbeit hilft.“  


(Teil 6 einer Reihe von „Mini – Leitfäden“, die der Dokumentation der Austauschtreffen dienen) 


Anmerkung: Die Grundlagen dieses Leitfadens wurden von und mit den Helferkreisen des Landkreises Würzburg 


in Kooperation mit Manfred Kothe des Jobcenters Abteilung „Integration“ im Landratsamt Würzburg im Rahmen 


des Koordinatoren-Austauschtreffens am 26. Januar 2017 im Matthias-Ehrenfried-Haus entwickelt und von den 


Mitarbeitern der Ehrenamtskoordination Flüchtlingshilfe zusammengefasst.  


1 Einleitung  


Mit dem Abschluss des Asylverfahrens steht vielen Geflüchteten der Wechsel von Asylbetreuungsstelle 


zum Jobcenter bevor. Sind Leistungsbezug (i.d.R. Hartz IV) und Übernahme von Wohnkosten geklärt, 


steht schnell die Frage im Raum: „Wie finde ich Arbeit“? Neben der Unterstützung von Ehrenamtlichen 


und Freunden, Integrationskursen, Angeboten von IHK und HWK bietet auch das Jobcenter verschie-


dene Projekte und Programme zur Integration in den Arbeitsmarkt an. Aber welche sind das genau? 


Wie sind die Voraussetzungen für eine Teilnahme? Wann sind anerkannte Asylbewerber vielleicht so-


gar verpflichtet an einer Maßnahme teilzunehmen?  


Im Folgenden sind die gesetzlichen Grundlagen bzw. die Aufgaben des Jobcenters, die im Bereich 


„Integration“ angeboten werden, genannt. 


2 Aufgaben des Jobcenters nach dem SGB II 


§ 1 SGB II Abs. 3 Aufgabe und Ziel der Grundsicherung für Arbeitssuchende 


Die Grundsicherung für Arbeitsuchende umfasst Leistungen zur 


1. Beratung 


2. Beendigung oder Verringerung der Hilfebedürftigkeit insbesondere durch Eingliederung in 


Ausbildung oder Arbeit und 


3. Sicherung des Lebensunterhalts 


§3 Abs. 2 SGB II 


(2a) Die Agentur für Arbeit hat darauf hinzuwirken, dass erwerbsfähige Leistungsberechtigte, die  


1. nicht über ausreichende deutsche Sprachkenntnisse verfügen, an einem Integrationskurs nach § 43 


des Aufenthaltsgesetzes teilnehmen, oder 


2. darüber hinaus notwendige berufsbezogene Sprachkenntnisse benötigen, an der berufsbezogenen 


Deutschsprachförderung nach § 45a des Aufenthaltsgesetzes teilnehmen, sofern sie teilnahmebe-


rechtigt sind und nicht unmittelbar in eine Ausbildung oder Arbeit vermittelt werden können und ihnen 







 


eine Teilnahme an einem Integrationskurs oder an der berufsbezogenen Deutschsprachförderung 


daneben nicht zumutbar ist. Eine Verpflichtung zur Teilnahme ist in die Eingliederungsvereinbarung 


als vorrangige Maßnahme aufzunehmen.  


Das heißt, das Jobcenter prüft bei jedem „Kunden“ individuell ob primär die Teilnahme an einem 


Deutsch-Integrationskurs bzw. weiterführendem berufsbezogenen Kurs angestrebt oder die Aufnahme 


einer Ausbildung oder die Integration in Arbeit forciert wird. So kann im Einzelfall und bei Vorliegen 


guter Deutschkenntnisse ein Integrationskurs auch zugunsten der sofortigen Aufnahme eines Arbeits-


platzes wegfallen.  


§3 Abs. 2 SGB II in Verbindung zum 1. Abschnitt des dritten Kapitels 


Schwerpunkte der Eingliederungsleistungen sind: 


§14 Grundsatz des Förderns (Beratung) dies passiert u.a. durch die Zuordnung eines Ansprechpart-


ners (§14 Abs. 3) 


Der Kunde des Jobcenters erhält nach Beantragung des Arbeitslosengeldes II (Hartz IV) eine schriftli-


che Einladung zu seinem Sachbearbeiter um die nächsten Integrationsschritte gemeinsam zu bespre-


chen. 


Wichtig: Die angesetzten Termine mit dem Jobcenter müssen verpflichtend eingehalten werden. In 


Ausnahmefällen z.B. beim Vorliegen einer Krankheit (mit ärztlichem Attest) können Termine in Ab-


sprache mit dem Jobcenter verschoben werden. Wenn Termine auf Dauer nicht wahrgenommen wer-


den, müssen die Hartz-IV-Leistungen vom Jobcenter als Sanktion gekürzt werden (10% je nicht ein-


gehaltenen Termins und für je 3 Monate),  


Die Beratung eines Kunden erfolgt immer individuell mit einem Sachbearbeiter des Jobcenters. So 


kann der anerkannte Asylbewerber auch Argumente vorbringen, die seinen zukünftigen beruflichen 


Zielen entsprechen. Von Seiten des Jobcenters wird aber zuerst primär der „Spracherwerb“ bzw. die 


Teilnahme an einem Integrationskurs angestrebt. In einem Gespräch werden die nächsten Schritte 


gemeinsam mit dem Geflüchteten besprochen und in einer verpflichtenden Eingliederungsvereinba-


rung festgehalten.  


§15 Eingliederungsvereinbarung (EGV)  


Die EGV ist eine „verbindliche Vereinbarung zu Fördern und Fordern“. Diese soll unverzüglich zu-


sammen mit der erwerbsfähigen Leistungsberichtigen Person abgeschlossen werden. 


Die Eingliederungsvereinbarung ist kein „starres“ Dokument, sondern wird in enger Zusammenarbeit 


zwischen Sachbearbeiter und Kunden sowie nach Austausch der Argumente für und gegen eine 


Maßnahme des Jobcenters von beiden Seiten erstellt. In der EGV werden die nächsten Integrations-


schritte festgehalten also z.B. die Teilnahme an einem Integrationskurs oder an einer sonstigen Akti-


vierungsmaßnahme bis hin zur Vereinbarung wie viele Bewerbungen z.B. monatlich von Seiten des 


Klienten erstellt werden müssen. 







 


Wichtig: Bei der Erstellung der EGV können die Kunden ihre Ideen und Wünsche einbringen. Sobald 


die EGV aber beschlossen und unterschrieben wurde, ist sie bindend. Bei Verstößen gegen die Ein-


gliederungsvereinbarung drohen „Sanktionen“ in Form von Leistungskürzungen! (30, 60 100% bis zur 


Einstellung der Leistungen) 


Tipp: Sollten die Leistungen bei mehrmaligen Verstößen gegen die EGV zu 100% gekürzt werden und 


weitere Verstöße auftreten erfolgt die Leistungseinstellung. Damit befindet sich der Kunde für diesen 


Zeitraum rechtlich nicht mehr im Leistungsbezug des Jobcenters undes besteht daher zunächst auch 


kein Krankenversicherungsschutz mehr. Um diesen Versicherungsschutz sicherzustellen ist es unbe-


dingt notwendig, dass der Kunde am Jobcenter Lebensmittelgutscheine beantragt und einsetzt. Die 


zusätzliche Gefahr bei einer 100%-igen Kürzung besteht allerdings auch darin, dass die Unterkunfts-


kosten nicht mehr getragen werden und der Kunde möglicherweise sogar seine Wohnung verlieren 


kann.  


§ 16 Leistungen des Jobcenters zur Eingliederung (SGB II und SGB III)  


• Beratung und Vermittlung  


• Leistungen zur Aktivierung und berufliche Eingliederung  


• Leistungen aus dem Vermittlungsbudget  


• Arbeitsgelegenheiten  


Über das sogenannte „Vermittlungsbudget“ (Kann-Leistungen) können individuelle Leistungen an 


die Kunden vereinbart werden, die der Integration in Ausbildung oder Arbeit dienen. Dies beinhaltet 


z.B. die mögliche Kostenübernahme für Bewerbungskleidung, eine Typberatung um im Bewerbungs-


gespräch adäquat aufzutreten, oder sogar die Übernahme der Kosten für einen LKW-Führerschein. 


Die Leistungen müssen individuell mit dem jeweiligen Sachbearbeiter abgesprochen werden.  


Das Ziel des Jobcenters und der verschiedenen Beratungsmöglichkeiten sowie Förderungshilfen ist 


es, dass die Kunden eine „sozialversicherungspflichtige Beschäftigung“ erhalten (mindestens 15 


Stunden pro Woche). Arbeitsgelegenheiten, wie die 1-Euro-Jobs sind kurzfristige Maßnahmen, die 


lediglich der Stabilisierung und dem Erlernen einer festen Arbeitsstruktur dienen. Die 1-Euro-Jobs 


müssen im öffentlichen Interesse liegen, keinen regulären Arbeitsplatz ersetzen, wettbewerbsneutral 


und arbeitsmarktpolitisch zweckmäßig sein. Aufgrund dieser Voraussetzungen werden 1-Euro-Jobs 


meist nur von Gemeinden, Städten oder gemeinnützigen Einrichtungen angeboten.  


Vor allem bei jungen, anerkannten Asylbewerbern (bis etwa 25 Jahren, in Ausnahmen bis maximal 35 


Jahren), die im Heimatland noch keine Berufsausbildung absolviert haben, strebt das Jobcenter pri-


mär die Aufnahme einer Ausbildung an, bevor Arbeit aufgenommen wird. Das Jobcenter möchte den 


Kunden somit eine Langzeitperspektive in Deutschland in Aussicht stellen. Aber auch dies wird jeweils 


im Einzelfall zwischen Kunde und Sachbearbeiter besprochen bzw. in der Eingliederungsvereinbarung 


festgehalten.  


  







 


§ 15 SGB II Abs. 2 EGV 


In der Eingliederungsvereinbarung soll bestimmt werden, 


1. welche Leistungen zur Eingliederung in Ausbildung oder Arbeit nach diesem Abschnitt die leis-


tungsberechtigte Person erhält, 


2. welche Bemühungen erwerbsfähige Leistungsberechtigte in welcher Häufigkeit zur Eingliederung in 


Arbeit mindestens unternehmen sollen und in welcher Form diese Bemühungen nachzuweisen sind, 


3. wie Leistungen anderer Leistungsträger in den Eingliederungsprozess einbezogen werden. 


Die Eingliederungsvereinbarung kann insbesondere bestimmen, in welche Tätigkeiten oder Tätig-


keitsbereiche die leistungsberechtigte Person vermittelt werden soll. 


§ 15 SGB II Abs. 3 EGV 


(3) Die Eingliederungsvereinbarung soll regelmäßig, spätestens jedoch nach Ablauf von sechs Mona-


ten, gemeinsam überprüft und fortgeschrieben werden. Bei jeder folgenden Eingliederungsvereinba-


rung sind die bisher gewonnenen Erfahrungen zu berücksichtigen. Soweit eine Vereinbarung nach 


Absatz 2 nicht zustande kommt, sollen die Regelungen durch Verwaltungsakt getroffen werden. 


Wenn im individuellen Gespräch zwischen Kunde und Sachbearbeiter keine Einigung im Bezug auf 


die nächsten Eingliederungsschritte erzielt werden kann (z.B. wenn sich der Kunde gegen sämtliche 


angebotenen Integrationsleistungen wehrt), kann das Jobcenter auch Maßnahmen festlegen, die der 


Klient erfüllen muss. Die EGV wird dann einseitig, ohne Zustimmung des Kunden in Form eines Ver-


waltungsaktes beschlossen und ist genauso verpflichtend einzuhalten um Sanktionen zu vermeiden!  


3 Maßnahmen des Jobcenters zur Eingliederung und Aktivierung  


• AVGS = Aktivierungsgutscheinmaßnahme 


• Eingekaufte Maßnahmeplätze: Maßnahme wurde per Vergabeverfahren ausgeschrieben 


• BAMF Sprachkurse: Maßnahmen wurden durch das BAMF eingekauft  


Nachfolgend sind einige aktuelle Beispiele für Maßnahmen des Jobcenters genannt. Weitere, neue 


und aktuelle Maßnahmen können darüber hinaus individuell mit dem jeweils zuständigen Sachbear-


beiter besprochen werden.  


3.1 WiAF „Wege in Arbeit für Flüchtlinge:  


Modul 1: Einzelcoaching ab Projektbeginn nach individuellem Bedarf, fortlaufend während des 


gesamten Projekts (1 UE pro Woche); Modul 2: Gruppencoaching ab Projektbeginn individuel-


le Teilnahme, fortlaufend während des gesamten Projekts (15 UE pro Woche); Modul 3: Ar-


beitserprobung individuell zur Feststellung beruflicher Interesse und Fähigkeiten (bis zu einer 


Woche); Modul 4: Kompetenzfeststellung im Echtbetrieb (individuell) 







 


3.2 „KLIC“ sowie „KLIC Teilzeit“ AVGS 


Träger bbg -  Bildungs- und Beschäftigungsgesellschaft mbH 


TZ läuft noch an, soll in Kombination mit Sprachkursen laufen 


Zielgruppe: Anerkannte Flüchtlinge sowie Kunden mit Migrationshintergrund.  


Modularer Aufbau: Modul 1: Kompetenz (Erfassung sprachlicher und beruflicher Kompeten-


zen im Kreativcenter; Holz, Metall, Farbe und Lacke sowie Hauswirtschaft); Modul 2: Sprache 


(Vertiefung beruflicher Sprachkenntnisse + Workshops (beinhaltet 9 Module) + berufliche Er-


probungen); Modul 3: Training (Ausbau und Festigung erworbener Kenntnisse und Fähigkei-


ten). Das dritte Modul hat einen integrativen Ansatz und richtet sich an alle Leistungsbezieher 


nach SGB II (Grundsicherung für Arbeitssuchende) und III (Arbeitsförderung).  


3.3 „KOMPAKT“ (eingekaufte Maßnahme) 


Träger: Bietergemeinschaft aus bfz, HWK und Kolping 


Die Maßnahme besteht aus unterschiedlichen Bausteinen und Angeboten, die bei der der 


Zuweisung der Kunden individuell umgesetzt werden. Gerade durch ein großes Angebot an 


Modulen in denen berufsbezogenes Deutsch geschult wird, eignet sich die Maßnahme für 


Teilnehmende mit Migrationshintergrund. Das Angebot an Modulen ist sehr weit gefächert und 


bietet eine zielgerechte  Ausrichtung an den Bedürfnissen der Teilnehmenden. Module wie 


z.B. Bewerbungstraining, Berufsorientierung, Förderung von Schlüsselqualifikationen, Allge-


meiner Grundlagenbereich, Arbeitserprobungen, Betriebliche Erprobungen, IT- und Medien-


kompetenz, Gesundheitsprävention , Mobilität, Soziales Leben. Die Module können weiterhin 


je nach Bedarf ergänzt und ausgeweitet werden. Zudem ermöglichen verschiedene Arbeitser-


probungen in Echtbetrieben den Zugang zu sozialversicherungspflichtiger Beschäftigung. 


Weiterhin findet eine 6 Monatige Nachbetreuung nach Austritt aus der Maßnahme statt. 


3.4 KompAS“ ( Kompetenzfeststellung, frühzeitige Aktivierung und Spracherwerb; 
eingekaufte Plätze) 


Teilnehmen können Menschen mit Fluchthintergrund, wenn sie gleichzeitig einen Integrati-


onskurs besuchen. Das Ziel der Maßnahme ist die berufliche Erprobung und Orientierung und 


die Vermittlung berufsfachlicher Kenntnisse, die man braucht, um hier arbeiten zu können.  


3.5 „PerF“ Perspektive für Flüchtlinge (eingekaufte Plätze) 


Zielgruppe sind arbeitslose Asylbewerber, Geduldete mit Arbeitsmarktzugang sowie Asylbe-


rechtigte und anerkannte Flüchtlinge. Ziele der Lehrgangsinhalte sind Perspektiven zu entwi-


ckeln und Potenziale für den deutschen Arbeitsmarkt zu identifizieren, sowie berufsbezogener 


Sprachkenntnisse zu vermitteln. Es findet intensive Unterstützung in Form der regelmäßig 


stattfindenden Beratungsgespräche statt. Die bis zu 6 Wochen dauernde Kompetenzfeststel-


lung im Echtbetrieb zielt darauf den Teilnehmenden eine berufliche Perspektive zu bieten.  







 


3.6 „PA“ (Potenzialanalyse) durch Integrationspakt Bayern - Laufzeit 2016 bis 2019 


Träger HWK Handwerkskammer Service GmbH 


Keine eingekauften Plätze, auch kein Kontingent, individuell 


Seit mehreren Jahren ist die Handwerkskammer Service GmbH ein wichtiger Kooperations-


partner bei der beruflichen Qualifizierung und Integration von Flüchtlingen und Asylsuchenden 


in den Ausbildungs- und Arbeitsmarkt. Mit Hilfe der Potenzialanalyse kann man herausfinden 


welche Stärken, Fähigkeiten und Interessen die Teilnehmenden haben; Für welche Berufe, 


Ausbildungsberufe oder Weiterbildungsangebote sie geeignet sind und welche Art der Unter-


stützung bei der Erreichung beruflicher Ziele benötigt wird. 


Zur Zielgruppe gehören insbesondere Menschen mit Flucht- und Migrationshintergrund. Die 


Potenzialanalyse ist sprachungebunden und kann auch bei fehlenden oder geringen Sprach-


kenntnissen genutzt werden.  


An den zwei Tagen machen die Teilnehmenden praktische Übungen in der Kleingruppe sowie 


in Einzelarbeit. Diese Aufgaben sind sehr praxisorientiert und werden durch Übungen am 


Computer ergänzt. Am dritten Tag werden diese Ergebnisse mit Ihnen im Gespräch ausge-


wertet. Über die Ergebnisse der Potenzialanalyse erhalten die Teilnehmer im Anschluss eine 


Auswertung. 


3.7 „BO“ (Berufsorientierung) durch Integrationspakt Bayern - Laufzeit 2016 bis 
2019 


Träger HWK - Keine eingekauften Plätze, auch kein Kontingent, individuell 


Als Basismaßnahme wird die bereits seit vielen Jahren erfolgreich durchgeführte 10-tägige 


Berufsorientierung (angelehnt an das BMBF-Programm) angeboten. Darin werden 5 Berufs-


felder in je zwei Tagen vorgestellt. Die TN sollen alle Berufe durchlaufen, um so eine Über-


sicht über die einzelnen Berufe zu erhalten. Insbesondere sollen auch Frauen für die Teil-


nahme an dieser Maßnahme begeistert werden. Folgende Berufe werden in den Werkstätten 


des Bildungszentrum Würzburg angeboten: BäckerIn, FriseurIn,  SpenglerIn, MalerIn sowie 


SchreinerIn (TischlerIn). 


3.8 ESF-BAMF-B2 (Programm "Berufsbezogene Deutschförderung") 


Träger: verschiedene Träger in der Region   


Voraussetzung zur Teilnahme ist Deutsch als Zweitsprache [Deutschkenntnisse auf dem 


Sprachniveau B1 entsprechend dem GER (=Gemeinsamer Europäischer Referenzrahmen); 


Personen, die die Aufnahme einer ihrer Qualifikation und/oder beruflichen Neigungen ent-


sprechenden Tätigkeit anstreben; sich beruflich neu orientieren wollen oder ein noch höheres 


Sprachniveau für die Ausübung von hochqualifizierten nicht reglementierten Berufen anstre-


ben. Vermittlung von sprachlich-kommunikativen Kompetenzen anhand von berufsbezogenen 


Inhalten (z.B. Kommunikation am Arbeitsplatz, Arbeitssuche, Rechtliches) mit dem Ziel berufs-







 


feldübergreifenden Deutschkenntnisse zu erreichen. Am Ende der Teilnahme erfolgt eine Ab-


schlussprüfung nach GER auf Niveaustufe B2.  


3.9 Deutsch für den Beruf (B2) und IT-Anwendung  mit SAP 


Träger “ (IHK Würzburg) AVGS 


Zielgruppe/Zusatzvoraussetzungen: Deutschkenntnisse auf B1-Niveau, z.B. erfolgreicher Ab-


schluss eines Integrationskurses mit bestandener B1-Abschlußprüfung; erste IT-


Anwendungskenntnisse im Umgang mit grafischen Benutzeroberflächen (Microsoft 


WINDOWS) sowie überdurchschnittliche Lernmotivation. 


Neuer Lehrgang voraussichtlich im April 2017 


3.10 „Arbeiten in Deutschland“ (AiD)  


Träger Andrago-Akademie in Kooperation mit Caprini Sprachwelten für Sprachkurse der Be-


rufsbezogene Sprachförderung B2 


Zugang und Start: Zugang mit AVGS. Start Januar 2017 


Zielgruppe: Ausländer mit einem Aufenthaltstitel und Menschen mit Migrationshintergrund so-


wie mindestens Deutsch-Sprachniveau B1 oder vergleichbar. 


Eckdaten der Maßnahme: Die AiD-Maßnahme ist eine verstetigte Maßnahme. Sie besteht aus 


einem Modul-Zyklus mit 8 Modulen, d. h. über die Gesamtdauer von 22 Wochen (880 UE) 


sind 8 Module verteilt. Nach Ablauf der 8 Module beginnt der Modul-Zyklus von neuem. Die 


Module bauen nicht aufeinander auf, so dass der einzelne Teilnehmer jederzeit in die Maß-


nahme einsteigen kann und nach 22 Wochen Teilnahme das Maßnahme Ziel erreicht hat. 


3.11 „Lebensart: Für erziehende Frauen mit Migrationsgeschichte“  


Träger: defacto  


Zugang: AVGS  


Start: Voraussichtlich Ende April 2017; 9 Monate Projektlaufzeit;  


Eckdaten der Maßnahme: 


- Kinderbetreuung nach Bedarf inklusive (in den ersten sechs Projektwochen, bei Nachrü-


ckerinnen und in Ferienzeiten);  


- Kulturelles und soziales Kompetenztraining: Umgang mit widerstreitenden familiä-


ren/kulturellen und gesellschaftlichen Anforderungen an Mutterschaft & Erwerbstätigkeit.  


- Tägliches Konversationstraining und berufsbezogenes Sprachtraining im Projekt. Zudem 


lebendige, arbeitsweltnahe deutsche Sprachpraxis durch die Theaterarbeit.  


- Systematische, ergebnisorientierte Teamarbeit: Erarbeitung und Aufführung einer öffent-


lichen Theaterpräsentation.  


- Individuelles Jobcoaching, Kompetenzfeststellung.  







 


- Unterstützung bei der Anerkennung von im Ausland erworbenen Qualifikationen.  


- Sukzessive Steigerung der Arbeitsmarktnähe, Individuelle Betriebspraktika. Nach Mög-


lichkeit Integration in Arbeit bzw. Ausbildung.  


- Anschließend: sechs Monate berufsbegleitendes Coaching integriert.  


4 Literatur und weiterführende Informationen 


- Die Homepage des Landkreises Marburg – Biedenkopf enthält zahlreiche nützliche In-


formationen, Definitionen und Erklärungen über das Arbeitslosengeld II und die Voraus-


setzungen für dessen Erhalt, aber auch wie die Anträge gestellt und was beim Bezug 


von Arbeitslosengeld zu beachten ist. Die Informationen können in den Sprachen 


Deutsch, Englisch, Türkisch, Französisch und Arabisch nachgelesen werden :  


http://kreisjobcenter.marburg-biedenkopf.de/service/wichtige-fragen-faq/ 


- Aktuell erarbeitet das Jobcenter im Landkreis Würzburg ein Online-Tool, das voraus-


sichtlich ab Frühjahr/Sommer 2017 freigeschaltet wird und den Kunden die Suche nach 


Arbeitsplätzen in der Region vereinfachen soll. So werden z. B. immer die aktuellen Stel-


len zusammen mit der besten Busverbindung im Landkreis angezeigt. Darüber hinaus 


können über eine weitere Funktion vereinfacht Bewerbungsunterlagen an die potenziel-


len Arbeitgeber verschickt werden.  


 


Stand: 26. Januar 2017 


 


Kontakt:  


Ehrenamtskoordination für die Flüchtlingshilfe im Landkreis Würzburg 


Randersackerer Straße 25 


97072 Würzburg 


Sandra Hahn     Tobias Goldmann 


Telefon: 01522 4306779   Telefon: 0172 7926928 


 0931 38 659-119    0931 38 659-118 


Email: s.hahn@caritas-wuerzburg.org   E-Mail: t.goldmann@caritas-wuerzburg.org 


Web: http://www.caritas-wuerzburg.org/ehrenamt/ehrenamtskoordination-fluechtlingshilfe-landkreis/ 


 



http://kreisjobcenter.marburg-biedenkopf.de/service/wichtige-fragen-faq/

mailto:s.hahn@caritas-wuerzburg.org

mailto:t.goldmann@caritas-wuerzburg.org

http://www.caritas-wuerzburg.org/ehrenamt/ehrenamtskoordination-fluechtlingshilfe-landkreis/
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In Kooperation mit           


 


 
 
 


 
 


 
Caritasverband für die Stadt und den Landkreis Würzburg e. V. 
Randersackerer Straße 25, 97072 Würzburg 


 


An alle Helferkreise, Ehrenamtliche 
und Engagierte in der Asyl-und Flüchtlingsarbeit 
im Landkreis Würzburg 


 
 
 


 
 
 
 
 
 
 


Würzburg, den 10.03.2017 


Ehrenamts-
koordination  


Sandra Hahn 
Tobias Goldmann 


0931/38659-119 
0931/38659-118 


s.hahn@caritas-wuerzburg.org  
t.goldmann@caritas-wuerzburg.org  


 


Sehr geehrte Damen und Herren,  
liebe Ehrenamtliche,  


 
wenn ein Asylantrag abgelehnt wird, ergeht ein schriftlicher Ablehnungsbescheid an den 


Asylbewerber mit der Aufforderung, Deutschland innerhalb einer bestimmten Frist zu 


verlassen. Die Betroffenen stehen dann vor der schwierigen und weitreichenden 
Fragestellung, ob sie gegen diesen Bescheid klagen, nach negativem Ausgang der Klage 


eventuell sogar eine zwangsweise Abschiebung in Kauf nehmen oder Deutschland freiwillig 
verlassen möchten. Für viele der Geflüchteten, die vor dieser Entscheidung stehen, ist der 


Gedanke an eine Rückkehr ins Heimatland mit großer Sorge, Ängsten und Nöten verbunden.  
 


Die Zentrale Rückkehrberatung (ZRB) begleitet Menschen, die sich mit einer Rückkehr ins 


Heimatland auseinandersetzen und berät Asylbewerber im Entscheidungsprozess 
ergebnisoffen unter anderem zu den Fragen: Wie gestaltet sich die aktuelle Situation im 


Heimatland? Wie kann ein (beruflicher) Neustart in der Heimat gelingen? Welche 
Fördermöglichkeiten für den Existenzaufbau bestehen? Welche Perspektiven für eine 


Rückkehr „in Würde“ gibt es? Wie kann die Ausreise vorbereitet und organisiert werden? 


Welche Dokumente sind für eine Ausreise notwendig?  
 


Alle diese und viele weiteren Fragen wollen wir mit Martina Blomberger, Tatjana Geist 
und Manuel Bannert der ZRB des Caritasverbandes für die Diözese Würzburg e.V. 


beantworten. Sie können uns gerne auch vorab weitere Fragen zukommen lassen.  
 


Gerne laden wir Sie ein, zu einem nächsten Austauschtreffen der Helferkreise zum Thema:  


 
„Abschiebung riskieren oder freiwillig zurückkehren? – Das Beratungsangebot 


der Zentralen Rückkehrberatung"  
am Donnerstag, den 30. März 2017 von 19:00 – circa 21:00 Uhr 


im Matthias-Ehrenfried-Haus in Würzburg  


(Achtung! Neue Adresse: Kolpingstraße 11, 97070 Würzburg)  
 


Anmeldung erforderlich:  
Um besser planen zu können freuen wir uns über eine Rück- bzw. Anmeldung per E-Mail 


oder Telefon bis spätestens Donnerstag, den 23. März 2017.  


 
Wir freuen uns schon sehr auf Ihre Teilnahme und den Austausch mit Ihnen.  


 
Herzliche Grüße  


 
 


Sandra Hahn und Tobias Goldmann  



mailto:s.hahn@caritas-wuerzburg.org

mailto:t.goldmann@caritas-wuerzburg.org
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In Kooperation mit           


Anfahrtsbeschreibung Matthias-Ehrenfried-Haus: 
(Kolpingstraße 11; 97070 Würzburg) 


 


 
 


Mit den öffentlichen Verkehrsmitteln: 
Ausstieg am Hauptbahnhof und zu Fuß durch die Kaiserstraße über den Barbarossaplatz und 


die Oberthürstraße in die Kolpingstraße 11.  
Alternativ mit Straßenbahnlinien 2, 3, 4 oder 5 eine Station bis Juliuspromenade fahren. Von 


dort dann am Barbarossaplatz rechts durch die Oberthürstraße zur Kolpingstraße 11. 


 
Mit dem PKW: 


Einfahrt nach Würzburg und den Schildern in Richtung „Hauptbahnhof“ folgen. Einfahrt in 
Bahnhofstraße. In der Bahnhofstraße befinden sich (kostenpflichtige) Parkplätze. 
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Alle Zimmer verfügen über Dusche, WC sowie Telefon mit 
Internetanschlussmöglichkeit. Empfang, Restaurant und ein 
Tagungsraum sind rollstuhlfreundlich erreichbar. Die Toiletten 
in Haus 1 sowie zwei Gästezimmer sind rollstuhlgerecht aus-
gestattet. Alle Gästezimmer sind Nichtraucher-Zimmer. 
 
Würzburg, 03.03.2017 
Mit freundlichen Grüßen  
 
Stephanie Böhm, Referentin 
 
 
 
Anmeldeabschnitt (per Fax / Post) bitte abtrennen, umgehend 
zusenden an (gilt nicht für Online-Anmeldungen):  


W1402, Akademie Frankenwarte, Seminarsekretariat Ulrike 
Schuhnagl, Leutfresserweg 81-83, 97082 Würzburg 
 
--------------------------------------------------------------------------- 


O Am Seminar W1402 „Asyl“ vom 07. –09.04.17 nehme ich 
teil. 


O ich möchte EZ  
O ich möchte DZ mit .................................................. 
O ich bin ai-Mitglied 
O ich möchte veganes Essen 
O ich möchte vegetarisches Essen 
 
 
 
_____________________________________________________ 
(Name, Vorname) 
_____________________________________________________ 
 
_____________________________________________________ 
(Straße und Hausnummer) 
_____________________________________________________ 
(PLZ, Ort)                                                                  (Bundesland) 
_____________________________________________________ 
(E-Mail) 
_____________________________________________________ 
(Telefon, tagsüber) 
_____________________________________________________ 
(Beruf)                                                                     (Geb.-Datum) 
 
Ich erkläre mich mit der Speicherung der Daten einverstanden 
sowie auch per E-Mail Informationen und Einladungen zu erhalten 
- Diese Einwilligung kann ich jederzeit widerrufen - 
Ich habe die Hinweise zum Datenschutz zur Kenntnis genommen. 
 
 
 


(Datum, Unterschrift) 


Anmeldehinweise und Teilnahmebedingungen 
 


Verbindliche Anmeldung: 
Bitte melden Sie sich mit dem links angefügten Anmelde-
abschnitt an und überweisen Sie die Teilnahmepauschale bis 
spätestens 3 Wochen vor Veranstaltungsbeginn auf unser 
Konto bei der Sparkasse Mainfranken Würzburg, IBAN 
DE85 7905 0000 0000 0611 76, BIC BYLADEM1SWU mit 
Nennung Ihres Namens und der Veranstaltungsnummer 


W1402 auf dem Überweisungsbeleg. Ihre Anwesenheit ist 
während der gesamten Veranstaltungszeit Teilnahmevoraus-
setzung. 


 
Teilnahmepauschale: 
Die Teilnahmepauschale beträgt € 120,00. Für ai-Mitglieder 
beträgt die Teilnahmepauschale 80,00 €, für Studierende 
60,00 € (bitte Studienbescheinigung zusenden). 
Für Übernachtung im Zweibettzimmer und Verpflegung (mit 
einer Kaffeepause, ohne weitere Getränke) in unserer Akade-
mie entstehen Ihnen keine zusätzlichen Kosten. Bei Übernach-
tung im Einzelzimmer beträgt der Zuschlag 40,00 €. Die TN-
Pauschale ist unabhängig von der in Anspruch genommenen 
Leistung. 
 


Stornierung: 
Ihre Stornierung muss schriftlich per Brief, Fax (0931 / 80464-


44) oder E-Mail (ulrike.schuhnagl@frankenwarte.de ) erfol-
gen. Erfolgt Ihre Absage bis zu zwei Wochen vor Veranstal-
tungsbeginn, entstehen Ihnen keine Kosten. Geht Ihre Absage 
später als zwei Wochen vor Veranstaltungsbeginn ein, berech-
nen wir eine Stornogebühr von 50% der Teilnahmepauschale. 
Um eine Stornogebühr zu vermeiden, besteht die Möglichkeit, 
eine/n geeignete/n Ersatzteilnehmer/in zu benennen. Bei 
Fernbleiben ohne vorherige Abmeldung bzw. Abmeldung erst 
am Anreisetag wird die volle Teilnahmepauschale in Rechnung 
gestellt.  


Ausfall des Seminars: 
Bei zu geringer Teilnahmezahl oder in Fällen höherer Gewalt 
behalten wir uns die Absage des Seminars vor. Wir werden Sie 
zum frühestmöglichen Zeitpunkt informieren und die Teilnah-
mepauschale zurückerstatten. 
Anreisehinweise: 


erhalten Sie im Internet unter www.frankenwarte.de oder 
senden wir Ihnen auf Wunsch gerne zu. 
Hinweise zum Datenschutz: 


Die Akademie Frankenwarte speichert die Daten der Teilnehmenden 
(Interessensgebiete, besuchte Veranstaltungen). Diese Daten werden 
ausschließlich zum Zweck der Durchführung und Evaluation der Veran-
staltungen für unsere Zuwendungsgeber sowie zur Information über 
Angebote der Akademie Frankenwarte und der Friedrich-Ebert-Stiftung, 
mit der die Gesellschaft für Politische Bildung e.V. eng kooperiert, ver-
wendet. Eine Weitergabe an Dritte erfolgt nicht. Die Einhaltung der ge-
setzlichen Datenschutzbestimmungen wird zugesichert. 


 


 
 


 
 
 
 
 
 
 


 
 
 


Die Gesellschaft für Politische Bildung e.V.  
veranstaltet in Kooperation mit Amnesty Internati-


onal vom 07. bis 09. April 2017 
in der Akademie Frankenwarte Würzburg ein  


Seminar zum Thema:        W 1402 


 


Flüchtlinge brauchen Schutz – aber 


wie? 
Viele Bürger/innen beschäftigt die andauernde 
Brisanz der Flüchtlingsthematik und das Interesse,  
sich zu engagieren, ist groß. Eine Einführung in 
die Asylrechtspraxis hilft, aktuelle Debatten ein-
ordnen zu können und eigene Engagementfelder 
zu erschließen. Das Seminar bietet einen Über-
blick über den Ablauf des Asylverfahrens und über 
die Kriterien für die Zuerkennung der Flüchtlings-
eigenschaft, des subsidiären Schutzes und über 
die Feststellung von Abschiebungsverboten. 



mailto:thea.momper@frankenwarte.de





 


Seminarteam: Stephanie Böhm, Referentin,  
Akademie Frankenwarte Würzburg 


 Wolfgang Grenz, Fachkommission 
Asyl, Amnesty International, Berlin 


 Thomas Barke, Fachkommission 
Asyl, Amnesty International, Olden-
burg 


 Julia Monecke, Rechtsanwältin 
Oldenburg 


 Dr. Alexander Warkotsch, Leiter 
der Erstaufnahmeeinrichtung 
Schweinfurt 


 
 
 


 


 Freitag, 07.04.2017 
  
 Anreise bis 17.45 Uhr 
  
18.00 h Abendessen 
19.00 – 19.30 h Begrüßung 


Stephanie Böhm 
Vorstellung, Überblick über die  
Seminarinhalte 


 Wolfgang Grenz 


  


19.30 – 21.15 h Überblick über den Ablauf des 
Asylverfahrens (interaktiv) 


 Thomas Barke 


  


 Samstag, 08.04.2017 


  
ab 7.45 h Frühstück 
  
9.00 – 10.30 h Das Asylverfahren 


 Antrag, Anhörung, Entscheidun-
gen des BAMF 


 Julia Monecke 
10.30 – 11.15 h Das Dublin-Verfahren (Einführung) 


 Julia Monecke 


  


11.30 – 12.30 h Die Erstaufnahmeeinrichtung in 
Schweinfurt: Aufgaben, Funktions-
weise sowie aktuelle Herausforde-
rungen   
Input und Fragerunde mit  


 Dr. Alexander Warkotsch 


  


12.30 h Mittagessen 
14.00 – 15.00 h Rechtsschutz vor dem Verwaltungs-


gericht 


Julia Monecke 
 


15.15 – 16.15 h 
 
 
 
 
 


Überblick über die aufenthalts-
rechtliche Stellung im und nach dem 
Asylverfahren 


 Aufenthaltsgestaltung 


 BüMA/ Ankunftsnachweis 


 Aufenthaltserlaubnis 


 Niederlassungserlaubnis  


 Duldung 


Julia Monecke 
 


16.30 – 18.00 h Flüchtlingseigenschaft, subsidiärer 
Schutz und Abschiebungsverbote 


 Wolfgang Grenz 


  
18.00 h  Abendessen 
  
19.30 – 21.00 h Arbeitsgruppen: 


Wer ist Flüchtling? 
Bearbeitung von Fallbeispielen 


 
 
 


Mod.: Wolfgang Grenz 
 


 


 Sonntag, 09.04.2017 


  


ab 7.45 h Frühstück 
  
 9.00 – 10.00 h Vorstellung der Ergebnisse aus den 


Arbeitsgruppen 


Thomas Barke, Wolfgang Grenz 
 
10.15 – 11.15 h 


 
Was plant die EU? 


Wolfgang Grenz 
  


11.15 – 12.15 h Flüchtlingsarbeit bei Amnesty 


 Menschenrechtliche Grundlagen 


 Arbeitsauftrag von Amnesty  
International 


 „Wer macht was“ und  
Zusammenarbeit bei Amnesty 


   Einzelfalleinstufung 
 Wolfgang Grenz, Thomas Barke  


  
 
 


 
 


 
12.15 – 12.30 h 


 
Seminarauswertung und Verab-
schiedung 


 Wolfgang Grenz, Thomas Barke 
 
12.30 h 


 
Mittagessen, danach Abreise 


(Änderungen vorbehalten) 


 


 


Hinweis: Für eine sinnvolle Teilnahme am Seminar 


sind Gesetzestexte (z.B. Beck-Texte „Ausländer-


recht“ 31. Auflage), Walhalla, Ausländerrecht, Migra-


tions- und Flüchtlingsrecht, 2016/ I oder aktuelle 


Ausdrucke der Gesetze AsylG und AufenthaltG von 


der Seite www.gesetze-im-internet.de dringend er-


forderlich. 


Sie sind herzlich zum Seminar eingeladen! 


 


 


Zielgruppe dieses Seminars: 
Am Thema interessierte Bürgerinnen und Bürger, 
insbesondere ehrenamtlich/bürgerschaftlich in der  
Geflüchtetenarbeit Engagierte. 


Lernziele:  
Befähigung, sich differenziert an der öffentlichen Dis-
kussion über den Themenkomplex Menschenrechte, 
Asylrecht und Asylrechtspraxis zu beteiligen.  
Erhöhung des eigenen gesellschaftspolitischen Enga-
gements in diesem Bereich. 
Zugänglichkeit: 
Das Seminar ist von der Akademie Frankenwarte allgemein für 
interessierte Bürgerinnen und Bürger offen, zusätzlich ange-
schrieben werden Personen in der Interessendatei der Akade-
mie Frankenwarte. Darüber hinaus wird das Seminar öffentlich 
im Internet www.frankenwarte.de/unser-
bildungsangebot/aktuell.html ausgeschrieben. 


 


Akademie Frankenwarte 
Leutfresserweg 81- 83 


97082 Würzburg 
Telefon: 0931 / 80464-0  (Zentrale) 


Sekretariat: 0931 / 80464-333 
e-mail: ulrike.schuhnagl@frankenwarte.de 


Fax: 0931 / 80464-44 
www.frankenwarte.de 


 



http://www.gesetze-im-internet.de/

http://www.frankenwarte.de/unser-bildungsangebot/aktuell.html

http://www.frankenwarte.de/unser-bildungsangebot/aktuell.html

mailto:ulrike.schuhnagl@frankenwarte.de

http://www.frankenwarte.de/
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4. Seminar "Bindungskräfte in der gesellschaftlichen Vielfalt" vom 19. bis 21. April 
2017 auf der Frankenwarte in Würzburg 
Von Mittwoch, den 19. April bis Freitag, den 21. April 2017 lädt die Frankenwarte Akademie 
herzlich zur Veranstaltung "Bindungskräfte in der gesellschaftlichen Vielfalt" ein. Gerade in 
einer Zeit globaler, politischer, sozialer, wirtschaftlicher und ökologischer Umbrüche, die die 
Gesellschaft vor große Herausforderungen stellt, teilweise sogar in verschiedene Lager 
spaltet, setzt sich das Seminar mit der Frage auseinander, wie sozialer Zusammenhalt auch 
in Zukunft gelingen und gestaltet werden kann. Gemeinsam mit den Referenten aus 
verschiedenen Theorie- und Praxisfeldern der Soziologie, Sozialpolitik, Theologie, 
Sozialethik und weiteren Engagementfeldern werden gemeinsam mögliche Lösungsansätze 
und notwendige politische Gestaltungsaufgaben erarbeitet. Neben verschiedenen Vorträgen, 
Diskussionen und Arbeitsrunden ist mit dem gemeinsamen Besuch der Würzburger 
Wärmestube auch ein Perspektivenwechsel für die Teilnehmer des Seminars geplant.  
Detaillierte Informationen zum Seminar und die Möglichkeit zur Anmeldung finden Sie in der 
beigefügten Tagungsausschreibung (170419_Frankenwarte_Seminar_Bindungskraefte) 

 
 

5. Interkulturelle Teestube, ab März 2017 immer montags 
Die Malteser Integrationslotsen laden jeden Montag von 16:00 bis 18:00 Uhr herzlich zur 
"interkulturellen Teestube" in die Räumlichkeiten von FreiRaum Würzburg (Maiergasse 2, 
97070 Würzburg) ein. Unter dem Motto "Nicht abwarten - Teetrinken!" sind Geflüchtete, 
Menschen aller Nationalitäten und auch deutsche Gäste aus Stadt und Landkreis Würzburg 
herzlich willkommen, in ungezwungener Atmosphäre bei Tee und Gebäck ins Gespräch zu 
kommen, eine Runde Backgammon zu spielen oder niedrigschwellige Hilfe bei 
Behördenbriefen anzubieten.  
Anbei senden wir Ihnen gerne die Ausschreibung mit weiteren Informationen zur 
interkulturellen Teestube zu (Malteser_Einladung-Teestube) 
Bei Rückfragen zur Teestube können Sie sich gerne auch an Barbara Griesbach des 
Malteser Hilfsdienstes e.V. wenden:  
E-Mail: barbara.griesbach@malteser.org  
Telefon: 0931-4505-207 

 
 

6. Lernbegleitung in Würzburg, ab März 2017 immer donnerstags 
Die Malteser Integrationslotsen laden alle Schülerinnen und Schüler mit Fluchterfahrungen, 
die Unterstützung in der Schule brauchen, jeden Donnerstag von 14:30 Uhr bis 16:30 Uhr in 
die Räumlichkeiten von FreiRaum Würzburg (Maiergasse 2, 97070 Würzburg) ein. 
Ehrenamtliche Integrationslotsen begleiten junge Geflüchtete bei Fragen zum Lernstoff, 
beim Einüben von Vokabeln, beim Vorbereiten von Referaten oder bei der Erledigung der 
Hausaufgaben. Menschen aller Nationalitäten aus Stadt und Landkreis Würzburg sind 
herzlich willkommen.  
Weitere Informationen zur Lernbegleitung können Sie gerne der beiliegenden Ausschreibung 
entnehmen 
Bei Rückfragen steht Ihnen auch Barbara Griesbach des Malteser Hilfsdienstes e.V. zur 
Verfügung:  
E-Mail: barbara.griesbach@malteser.org  
Telefon: 0931-4505-207 

 
 

7. Dokumentarfilm "Töchter des Aufbruchs - Lebenswege von Migrantinnen" im 
Landkreis Würzburg 
Ergänzend zur Fotoausstellung "Auf der Flucht - Frauen und Migration", die noch bis zum 
24. März 2017 im 1. Stock des Landratsamtes Würzburg (Zeppelinstraße 15, 97074 
Würzburg) zu besichtigen ist, laden Gleichstellungsbeauftragte Gabriele Rottmann-
Heidenreich und kommunale Bildungskoordinatorin für Neuzugewanderte Mara Röllinger zu 
Filmabenden im Landkreis Würzburg ein. Gezeigt wird der Dokumentarfilm "Töchter des 
Aufbruchs - Lebenswege von Migrantinnen". Im Film berichten ältere Migrantinnen 
unterschiedlicher Nationen, wie sie nach Deutschland gekommen sind und ihren damit 
verbundenen Träumen, Visionen, aber auch von Enttäuschungen und Schmerz. Auch das 
Finden ihres heutigen Platzes und das Altwerden in der zweiten Heimat werden thematisiert.  
In folgenden fünf Landkreis-Gemeinden wird der Film gezeigt:  

barbara.griesbach@malteser.org
barbara.griesbach@malteser.org



 


 


Alle Zimmer verfügen über Dusche, WC sowie Telefon mit 
Internetanschlussmöglichkeit. Empfang, Restaurant und ein 
Tagungsraum sind rollstuhlfreundlich erreichbar. Die Toiletten 
in Haus 1 sowie zwei Gästezimmer sind rollstuhlgerecht aus-
gestattet. Alle Gästezimmer sind Nichtraucher-Zimmer. 
 
Würzburg, den 18.01.2017 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
Stephanie Böhm, Referentin 
 
Anmeldeabschnitt (per Fax / Post) bitte abtrennen, umgehend 
zusenden an (gilt nicht für Online-Anmeldungen):  


W 1602 , Akademie Frankenwarte, Seminarsekretariat Ulrike 
Schuhnagl, Leutfresserweg 81-83, 97082 Würzburg  
 
--------------------------------------------------------------------------- 


O Am Seminar W 1602 „Bindungskräfte“  vom 19.–21.04.17 
nehme ich teil. 


O ich möchte EZ  
O ich möchte DZ mit .................................................. 
O ich möchte vegetarisches Essen 
 
 
 
_____________________________________________________ 
(Name, Vorname)       
_____________________________________________________ 
 
_____________________________________________________ 
(Straße und Hausnummer)       
_____________________________________________________ 
(PLZ, Ort)                                             (Bundesland)       
_____________________________________________________ 
(E-Mail)       
_____________________________________________________ 
(Telefon, tagsüber)       
_____________________________________________________ 
(Beruf)                                                  (Geb.-Datum)       
 
Ich erkläre mich mit der Speicherung der Daten einverstanden 
sowie auch per E-Mail Informationen und Einladungen zu erhalten 
- Diese Einwilligung kann ich jederzeit widerrufen - 
Ich habe die Hinweise zum Datenschutz zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
(Datum, Unterschrift) 


Anmeldehinweise und Teilnahmebedingungen 
Verbindliche Anmeldung: 
Bitte melden Sie sich mit dem links angefügten Anmelde-
abschnitt an und überweisen Sie die Teilnahmepauschale bis 
spätestens 3 Wochen vor Veranstaltungsbeginn auf unser 
Konto bei der Sparkasse  Mainfranken Würzburg, 
IBAN DE85 7905 0000 0000 0611 76, BIC BYLADEM1SWU 
mit Nennung Ihres Namens und der Veranstaltungsnummer  


W 1602  auf dem Überweisungsbeleg. Ihre Anwesenheit ist 
während der gesamten Veranstaltungszeit Teilnahmevoraus-
setzung. 
Teilnahmepauschale: 
Die Teilnahmepauschale beträgt 130 €. Studierende und Schü-
ler/innen erhalten eine Ermäßigung von 50% auf diesen Betrag 
bei Vorlage einer entsprechenden Bescheinigung (mit der An-
meldung bitte zusenden). Für Übernachtung im Zweibettzim-
mer und Verpflegung (ohne Getränke) in unserer Akademie 
entstehen Ihnen keine zusätzlichen Kosten. Bei Übernachtung 
im Einzelzimmer beträgt die TN-Pauschale 170 €. Die TN-
Pauschale ist unabhängig von der in Anspruch genommenen 
Leistung. 
Stornierung: 
Ihre Stornierung muss schriftlich per Brief, Fax (0931 / 80464-


44) oder E-Mail (ulrike.schuhnagl@frankenwarte.de ) erfol-
gen. Erfolgt Ihre Absage bis zu zwei Wochen vor Veranstal-
tungsbeginn, entstehen Ihnen keine Kosten. Geht Ihre Absage 
später als zwei Wochen vor Veranstaltungsbeginn ein, berech-
nen wir eine Stornogebühr von 50% der Teilnahmepauschale. 
Um eine Stornogebühr zu vermeiden, besteht die Möglichkeit, 
eine/n geeignete/n Ersatzteilnehmer/in zu benennen. Bei 
Fernbleiben ohne vorherige Abmeldung bzw. Abmeldung erst 
am Anreisetag wird die volle Teilnahmepauschale in Rechnung 
gestellt.  
Zugänglichkeit: Das Seminar ist von der Akademie Franken-
warte allgemein für interessierte Bürgerinnen und Bürger offen, 
zusätzlich angeschrieben werden Personen in der Interessen-
datei der Akademie Frankenwarte. Darüber hinaus wird das 
Seminar öffentlich im Internet www.frankenwarte.de/unser-


bildungsangebot/aktuell.html ausgeschrieben. 


Ausfall des Seminars: 
Bei zu geringer Teilnahmezahl oder in Fällen höherer Gewalt 
behalten wir uns die Absage des Seminars vor. Wir werden Sie 
zum frühestmöglichen Zeitpunkt informieren und die Teilnah-
mepauschale zurückerstatten. 
Anreisehinweise: 


erhalten Sie im Internet unter www.frankenwarte.de oder 
senden wir Ihnen auf Wunsch gerne zu. 


 
 
 
 
 
 
 


 
 
 
 
 
 
 


Die Gesellschaft für Politische Bildung 
e.V. lädt vom  


19. bis 21. April 2017 
in die Akademie Frankenwarte Würzburg 
zum Seminar ein:   


    W 1602 
 


 


 


Bindungskräfte in der  


gesellschaftlichen Vielfalt 


 
 
 



mailto:ulrike.schuhnagl@frankenwarte.de

http://www.frankenwarte.de/unser-bildungsangebot/aktuell.html
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Seminarteam: 


 


Stephanie Böhm, Referentin, Aka-
demie Frankenwarte, Würzburg 


 Melanie M. Klimmer, Ethnologin 
M.A., Freie Fachjournalistin (DFJV), 
Freie Dozentin für Soziologie und 
Sozialpolitik, Beraterin für Konflikt-
transformation, Political Coach, 
Exam. Gesundheits- und Kranken-
pflegerin, Würzburg, inhaltliche Or-
ganisatorin, Hauptreferentin und 
Moderatorin des Seminars 


Dr. Kai Unzicker, Senior Project 
Manager des Programms „Leben-
dige Werte“, Bertelsmann Stiftung, 
Gütersloh, neueste Veröffentlichun-
gen:  „Der Kitt der Gesellschaft“, 
„Vielfalt statt Abgrenzung“ 


Prof. Dr. Matthias Möhring-Hesse, 
Lehrstuhl für Theologische Ethik/ 
Sozialethik an der Eberhard-Karls- 
Universität Tübingen, Mitglied der 
Grundwertekommission der SPD, 


Adrian-Ernesto Jiménez, Wärme-
stube e.V., Würzburg 


Natali Soldo-Bilac, Bündnis für Zi-
vilcourage Würzburg 


Wir leben in einer Zeit globaler politischer, sozialer, 
wirtschaftlicher und ökologischer Umbrüche, die 
nicht an Landesgrenzen Halt machen. Wir sehen 
uns mit neuen, großen gesellschaftlichen Heraus-
forderungen konfrontiert, welche die Gesellschaft 
in verschiedene Lager spalten. So stellt sich akut 
die Frage nach der gesellschaftlichen Kohäsion: 
Welche Bindungskräfte gewährleisten heute und 
zukünftig den sozialen Zusammenhalt in der ge-
sellschaftlichen Vielfalt? Zusammen mit Expertin-
nen und Experten aus verschiedenen Theorie- und 
Praxisfeldern loten wir notwendige politische Ge-
staltungsaufgaben und denkbare Lösungsansätze 
aus und blicken auf bestehendes Engagement. 
 


 Mittwoch, 19.04.2017 
  
bis 10.45 h Anreise  
11.00 - 12.30 h Begrüßung, 


Stephanie Böhm 
Vorstellungs- und Erwartungsrunde, 


 


 
Programmeinführung   


 Melanie Klimmer 


12.30 h Mittagessen 


 
14.30 - 16.00 h 


 
Neue Staatsbedürftigkeit?  
Vielfältige Gesellschaft – verunsi-
cherte Mitte – gefährdete soziale 
Bindungskräfte  
Impulsvortrag mit Diskussion  


Melanie M. Klimmer 
16.30 -  18.00 h Arbeitsgruppen zum Thema 


Moderation: Melanie M. Klimmer 
18.00 h Abendessen 


  


 Donnerstag, 20.04.2017 


  
ab 07.45 h Frühstück 
09.00 – 11.00 h 
 
 
 
 
 
 
 
 
11.15 – 12.30 h 


Gemeinsame Basis für Vielfalt 
entwickeln:  
Zur Universalität und Unverhandel-
barkeit menschlicher Grundbedürf-
nisse und legitimer Ziele nach  
J. Galtung, alternativer Nobelpreis-
träger und Friedensforscher 
Impulsvortrag mit Diskussion 


Melanie M. Klimmer 
World Café zum Thema 


Moderation: Melanie M. Klimmer 
 
12.30 h 


 
Mittagessen 
 


14.00 - 15.30 h Der Kitt der Gesellschaft:  
Wie kann Zusammenhalt in der viel-
fältigen Gesellschaft gelingen? 
Vortrag mit Diskussion 


Dr. Kai Unzicker 
15.36 h  
16.15 – 17.15 h 
 
 
 
 
18.14 h 


Fahrt mit dem Bus in die Innenstadt 
Perspektivenwechsel: Besuch und 
Gespräche in der Wärmestube mit 


Adrian-Ernesto Jiménez 
anschl. Zeit zur freien Gestaltung  
 
Rückfahrt 


18.30 h  Abendessen 
 


19.30 – 21.00 h 
 
 
 


Bindungskraft „Soziale Grundwer-
te“ heute: Zwischen Wettbe-
werbshindernis und Unverzichtbar-
keit 


 
 
 


 
Vortrag mit Diskussion 


Prof. Dr.  Matthias Möhring-Hesse 
 


 Freitag, 21.04.2017 


  
ab 07.45 h Frühstück 
09.00 – 10.30 h Nach dem Axt-Attentat. Jetzt erst  


recht: Vielfalt gestalten in der 
Praxis.  
Die Konzeption in der Kommunalen 
Unterkunft Reuterhaus in Würzburg-
Heidingsfeld 
Gespräch mit 


Natali Soldo-Bilac  
10.45 – 12.00 h 
 
 
 
12.00 – 12.30 h 


Soziale Kohäsion – Blick nach vorn 
Gemeinsames Resümee 


Moderation: Melanie M. Klimmer 
 
Seminarauswertung,  
Verabschiedung 


Stephanie Böhm und  


Melanie M. Klimmer 
12.30 h  Mittagessen, Seminarende 


(Änderungen vorbehalten) 


 
Sie sind herzlich zum Seminar eingeladen! 
 


Zielgruppe dieses Seminars: 
Bürgerschaftlich/ehrenamtlich oder hauptamtlich im So-
zialbereich Engagierte sowie an der Thematik interes-
sierte Bürgerinnen und Bürger. 


Lernziele:  
Vertiefte Kenntnisse über die aktuellen Herausforderun-
gen und Spannungen in der gesellschaftlichen Vielfalt, 
deren wissenschaftliche Interpretation und notwendige 
politische Gestaltung. Ansätze und Perspektiven zur 
Stärkung einer gesunden sozialen Kohäsion in der Viel-
falt erarbeiten, kennenlernen und diskutieren. 
 


Akademie Frankenwarte, Leutfresserweg 81- 83, 


97082 Würzburg, Telefon: 0931 / 80464-0  (Zentr.), 


Sekr: 0931 / 80464-333,  


e-mail: ulrike.schuhnagl@frankenwarte.de, 


Fax: 0931 / 80464-44, www.frankenwarte.de 


 



mailto:ulrike.schuhnagl@frankenwarte.de

http://www.frankenwarte.de/
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Beisammensein im ungezwungenen Rahmen, niedrigschwellige Hilfe mit Behördenbriefen, 


Sprachtandems, OpenMic-Sessions, eine Runde Backgammon („Tauleh“) oder wirklich nur ein 


Tässchen Tee im interkulturellen Umfeld – unsere iku bietet Raum für viele Ideen und 


Möglichkeiten.  


Unser iku-Team besteht aus deutschen und syrischen Integrationslotsen. Wir freuen uns auf 


Euren Besuch!  


 


Wann?              Ab 13. März 2017 immer montags, von 16 – 18 Uhr 


Wo?            FreiRaum Würzburg (Maiergasse 2, Haltestelle 


Sanderring)  


Für wen?  Menschen aller Nationalitäten aus Würzburg und 


Umgebung mit und ohne Fluchterfahrung, die sich 


gegenseitig kennenlernen wollen und Lust auf neue 


Erfahrungen haben.  


 


Fragen, Ideen und Anmeldungen an Barbara Griesbach (barbara.griesbach@malteser.org oder 


per Telefon: 0931-4505-207). 


Nicht abwarten. Teetrinken! 


iku - Teestube der Malteser Integrationslotsen 



mailto:barbara.griesbach@malteser.org
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Mathe ist grad schwierig und das englische Past Tense ist Dir ein Rätsel? Oder Du brauchst 


einfach jemanden, der Dich beim Vokabellernen unterstützt oder ein Referat mit Dir 


vorbereitet? 


Unsere ehrenamtlichen Malteser Integrationslotsen Hanna, Angela und Martina bieten einmal 


die Woche an, Dir bei Fragen und Problemen rund um Schule, Unterricht und Lernen zu 


helfen. 


Solltest Du Interesse haben, Teil unseres Teams zu werden, kannst Du Dich gerne mit uns in 


Verbindung setzen. 


Wann: Ab 2. März 2017 immer donnerstags, 14.30 bis 16.30 Uhr 


Wo: FreiRaum in der Maiergasse 2 (Haltestelle Sanderring) 


Wer: Alle Schüler mit Fluchterfahrung, die Unterstützung in der Schule 


brauchen. 


 


Das Angebot ist kostenfrei.  


Für weitere Informationen steht Barbara Griesbach (barbara.griesbach@malteser.org) zur 


Verfügung. 


Lernen mit Begleitung 
Offenes Angebot der Malteser Integrationslotsen 



mailto:barbara.griesbach@malteser.org
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- 3 - 
- Dienstag, den 21. März 2017 um 19:00 Uhr im Lagerhaus Güntersleben, Rimparer Straße 
20 (97261 Güntersleben) 
- Mittwoch, den 22. März 2017 um 19:00 Uhr im Wasserschloss Rottendorf, Pfarrgasse 4 
(97228 Rottendorf) 
- Dienstag, den 11. April 2017 um 19:00 Uhr in der Gemeindebücherei Kist, Obere 
Dorfstraße 1 (97270 Kist) 
- Donnerstag, den 27. April 2017 um 18:30 Uhr im Pfarrheim von Zell am Main, 
Rathausplatz 1 (97299 Zell am Main) 
- Mittwoch, den 17. Mai 2017 um 19:30 Uhr im Sitzungssaal des Rathauses 
Veitshöchheim, Erwin-Vornberger-Platz 1 (97209 Veitshöchheim) 
Eine Anmeldung zu den einzelnen Veranstaltungen ist nicht erforderlich. 
Weitere Informationen zu Film und Fotoausstellung im Landratsamt Würzburg können Sie 
auch dem beiliegendem Flyer entnehmen (170308_Flyer_Ausstellung_FrauenMigration) 

 
 

8. Gemeinsames Patenprogramm der Wohlfahrtsverbände mit Stadt und Landkreis 
Würzburg 
Landrat Eberhard Nuß und Oberbürgermeister Christiane Schuchardt haben diese Woche 
auf einer gemeinsamen Pressekonferenz die Zusammenarbeit von Stadt und Landkreis 
Würzburg bei den Patenprogrammen für Flüchtlingshelfer verkündet (weitere Infos dazu im 
angehängten PDF PM_Patenschaftsprojekt oder im Mainpostartikel unter 
http://www.mainpost.de/regional/wuerzburg/Vision-Ein-Pate-fuer-jeden-
Fluechtling;art736,9532735). Im Rahmen der Patenprogramme bieten die 
Wohlfahrtsverbände Ihnen bei Interesse Schulungen für Ihre ehrenamtliche Tätigkeit, 
fortlaufende Begleitung und immer wieder auch die Möglichkeit zu Austausch und 
gemeinsamen Aktionen mit anderen Engagierten und Geflüchteten. Die Schulungen stehen 
dabei allen Interessierten offen und wir weißen hier im Newsletter auf die Termine hin. 
Informationen zu den Patenprogrammen bekommen Sie gerne auch bei uns oder Sie 
wenden sich direkt an die Träger der einzelnen Patenprogramme, die Sie unter http://aktiv-
in-wuerzburg.de/patenschaftsprojekte verlinkt finden.  
Aktuelle Termine für Schulungen sind der 24. März 2017 im Rudolf-Alexander-Schröder-
Haus zum Thema Asyl- und Ausländerrecht (http://www.schroeder-
haus.de/programm/e.htm#4) und am 31. März 2017 im Rathaus Würzburg unter anderem zu 
den Themen Self-Care, Konfliktmanagement, Wohnungssuche, Traumatologie. Nähere 
Informationen zu den Angeboten finden Sie in den angehängten PDFs ("Qualifizierung 
Patinnen und Paten Stadt", "Qualifizierung Patinnen und Paten Anschreiben").  

  
 
 

Bitte melden Sie sich jederzeit gerne bei Fragen und Anregungen.  
Wir wünschen Ihnen schon jetzt ein schönes Wochenende und weiterhin viel Kraft für Ihr 
großartiges Engagement.  
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Tobias Goldmann    Sandra Hahn 
 

 
Caritasverband für die Stadt und den Landkreis Würzburg e. V.  
Randersackerer Straße 25  
97072 Würzburg  
Tel. 0931 38659-118    0931 38659 - 119 
Mobil 0172 7926928    01552 4306779 
Fax 0931 38659-199    0931 38659-199 
t.goldmann@caritas-wuerzburg.org  s.hahn@caritas-wuerzburg.org  
www.caritas-wuerzburg.org   www.caritas-wuerzburg.org  
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Auf der Flucht
Frauen und Migration
Ausstellung 
vom 8. bis 24. März 2017


Eröffnung am Internationalen 
Frauentag am 8. März 2017


GLEICHSTELLUNGSSTELLE
  DES LANDKREISES


Zeppelinstraße 15 | 97074 Würzburg
Telefon 0931 8003-404
www.landkreis-wuerzburg.de


GLEICHSTELLUNGSSTELLE


Kontakt


Landratsamt Würzburg
Zeppelinstraße 15
97074 Würzburg


Gabriele Rottmann-Heidenreich
Gleichstellungsbeauftragte
Telefon 0931 8003-404
Fax 0931 8003-90404
gleichstellung@lra-wue.bayern.de


und


Mara Röllinger
Kommunale Bildungskoordinatorin 
für Neuzugewanderte
Telefon 0931 8003-571
Fax 0931 8003-90571
m.roellinger@lra-wue.bayern.de 
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Einladung zum Film


Ergänzend zur Ausstellung zeigen wir den Film 


Töchter des Aufbruchs 
Lebenswege von Migrantinnen 


Ältere Migrantinnen aus unterschiedlichen Nati-
onen erzählen, wie sie nach Deutschland gekom-
men sind - über ihre Träume und Visionen, Ent-
täuschungen und Schmerz, ihren heutigen Platz in 
Familie und Gesellschaft und über das Altwerden in 
der zweiten Heimat. Bereichert wird der Film durch 
die Perspektive der zweiten und dritten Generation 
der Migrantinnen. 


Zum Filmabend am 14. März 2017 
um 19 Uhr im großen Sitzungssaal 
des Landratsamtes laden wir eben-
falls herzlich ein!


Bitte melden Sie sich zum Filmabend am 14. März 
2017 an: m.roellinger@lra-wue.bayern.de oder
telefonisch unter 0931 8003-571.


 
Sie möchten auch in Ihrer Landkreisgemeinde einen 
Filmabend gestalten? Gerne sind wir dabei behilf-
lich, rufen Sie uns an. 


FI
Lm


A
u


ss
te


ll
u


n
g Einladung zur Ausstellung


Weltweit sind etwa die Hälfte aller Flüchtlinge Mäd-
chen und Frauen – aktuell rund 30 Millionen. Mädchen 
und Frauen, die ihre Heimat verlassen müssen, erleben 
oft Gewalt und Diskriminierung. Die Ausstellung prä-
sentiert das Werk von neun Fotografinnen und Foto-
grafen. Die Bilder dokumentieren das Leben der Frauen 
in ihrer Heimat, auf der Flucht und im Asyl.


Zur Vernissage am 8. März 2017 
um 16 Uhr durch Landrat Eberhard Nuß 
laden wir herzlich ins Landratsamt, 
Foyer 1. Stock, ein!


Ein Grußwort von Karin Post-Ochel, Vorsitzende des 
Bildungswerkes des Katholischen Deutschen Frau-
enbundes Würzburg e.V. (KDFB), führt den Kurzfilm 
„Flucht ist auch weiblich“ ein: 


Der im Rahmen der Vernissage gezeigte Kurzfilm 
„Flucht ist auch weiblich“ - produziert vom Kompe-
tenzforum „Eine Welt“ des Bayerischen Landesverban-
des des KDFB - legt besonderes Augenmerk auf frau-
enspezifische Fluchtursachen wie sexualisierte Gewalt 
und Folter sowie Sorge vor Beschneidung der Töchter.


Bitte melden Sie sich zur Vernissage am 8. März 2017 
an: gleichstellung@lra-wue.bayern.de oder telefonisch 
unter 0931 8003-404.
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Guten Tag, 


  


Sie haben sich, teilweise bereits vor geraumer Zeit, für eine Flüchtlingspatenschaft bei der 


Stadt Würzburg interessiert. 


Ich freue mich heute mitteilen zu dürfen, dass sich inzwischen hinreichend Interessenten und 


Interessentinnen gefunden haben und die Stadt Würzburg nun die Termine für die beiden 


nächsten Qualifizierungsmodule anbieten kann. Die Qualifizierung soll jeweils 


Freitagnachmittag und Samstag stattfinden. Vorgesehen sind folgende Tage:  


31.03. und 01.04.2017 und  


21.04. und 22.04.2017  


  


Den geplanten Ablauf und die Inhalte der Qualifizierung entnehmen Sie bitte der beigefügten 


Anlage.  


  


  


Sie helfen uns sehr bei der Planung, wenn Sie mir kurz mitteilen,  


 ob Sie noch an einer Patenschaft interessiert sind 


 am ersten Qualifizierungstermin teilnehmen können 


 am zweiten Qualifizierungstermin teilnehmen können. 


  


Für Fragen stehe ich selbstverständlich jederzeit zur Verfügung. 


  


Viele Grüße 


  
Burkard Fuchs 
  


Stadt Würzburg  


Sozialreferat 


Koordination Ehrenamt Asylbewerber 


Veitshöchheimer Straße 100 


97080 Würzburg 


  


Tel.: (0931) 9802-231 


Mobil: 0151 72668396 


Fax: (0931) 9802-240 


Email: Burkard.Fuchs@stadt.wuerzburg.de 



tel:09319802240

mailto:Burkard.Fuchs@stadt.wuerzburg.de
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Qualifizierung Patinnen und Paten 


 


Modul I 


 


Freitag 31.03.2017 


Zeit Inhalt Durchführung Bestätigt 


    


1300 – 1330 Begrüßung, Einführung, Übersicht Koordination EA  


1130 – 1700 Praxisreflexion, Motivationsklärung,  
Self-Care, 


PAKT  


 


Samstag, 01.04.2017 


Zeit Inhalt Durchführung Bestätigt 


    


0900 – 1100 Konfliktmanagement Koordination EA  


1100 – 1500 Grundlagen psych. Erkrankungen, 
Traumatologie (incl. Mittagspause) 


Wildwasser, Frau 
Porzelt 


 


1500 – 1545 Strategien zur Wohnungssuche Gefährdetenhilfe  


1545 – 1630 Datenschutz Koordination EA  


1630 – 1700 Zusammenfassung, Fragen, 
Verabschiedung 


Koordination EA  


 


 


 


Modul II 


 


Freitag, 21.04.2017 


Zeit Inhalt Durchführung Bestätigt 


    


1300 – 1330 Begrüßung, Einführung, Übersicht Koordination EA  


1330 – 1500 Asylverfahren, Leistungen 
Asylbewerberleistungsgesetz 


Fachbereich 
Soziales, 


Ausländerbehörde 


 


1500 – 1530  Pause   


1530 – 1700  SGB II, Leistung und Arbeitsvermittlung Jobcenter  


 


 


Samstag 22.04.2017 


Zeit Inhalt Durchführung Bestätigt 


    


0900 – 1200 Inter-/Transkulturelle Kompetenz, 
Schwerpunkt Mittlerer Osten, Islam 


Koordination EA  


1200 – 1300 Mittagspause   


1300 – 1600 Grundlagen Kommunikation Koordination EA  


1600 – 1630 Zusammenfassung, Fragen, 
Verabschiedung 


Koordination EA  
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Würzburg, 15. März 2017 
 


Wertvolles Handwerkszeug für Lebensbegleiter  
Start für das Patenschaftsprojekt für Flüchtlinge im Landkreis Würzburg 
 
Seit einem Jahr gibt es das kommunale Patenschaftsprojekt für Flüchtlinge in der 
Stadt Würzburg. Bislang haben bis zu 170 ehrenamtliche Flüchtlingshelfer aus der 
Stadt die Qualifizierungsmodule der Wohlfahrtsverbände absolviert und damit den 
Patenausweis erworben. Bei einer Pressekonferenz gaben Oberbürgermeister 
Christian Schuchardt und Landrat Eberhard Nuß nun den Startschuss für die 
Erweiterung des Projekts auf den Landkreis Würzburg.  
 
„Ich freue mich sehr über die Erweiterung des Projekts auf den Landkreis, denn 
meine Vision ist eine 1:1 Betreuung aller bei uns lebenden Flüchtlinge“, betonte 
Oberbürgermeister Christian Schuchardt. Die Paten seien wertvolle Brückenbauer 
und Lebensbegleiter, die den Flüchtlingen helfen, sich möglichst gut in unsere 
Gesellschaft zu integrieren, so Schuchardt weiter.  
 
Landrat Eberhard Nuß erklärte, ohne die Unterstützung der Ehrenamtlichen wäre die 
Betreuung und Integration der derzeit rund 1130 im Landkreis lebenden Flüchtlinge 
nicht möglich. „Hier wird bereits seit 2012, als die ersten 30 Asylsuchenden in 
Tückelhausen ankamen, Großartiges geleistet. Ich freue mich, dass wir nun mit dem 
Patenschaftsprojekt auch den Helfern aus dem Landkreise Würzburg eine 
lebensnahe Unterstützung anbieten können. Die Qualifikationsmodule vermitteln 
hilfreiche Informationen und Kompetenzen, die ihnen die Begleitung ihres 
Schützlings erleichtern“, freut sich der Landrat über die neuerliche Kooperation mit 
der Stadt Würzburg.  
 
Qualifikation als Rüstzeug für eine fordernde Aufgabe  
Die Wohlfahrtsverbände Malteser, Arbeiter-Samariter-Bund, Diakonie, Paritätischer 
und die Stadt bieten Qualifikationsseminare an, die den Ehrenamtlichen helfen, ihre 
nicht immer einfache Aufgabe zu meistern. Es geht um Themen wie Interkulturelle 
Kompetenz, den Ablauf eines Asylverfahrens, Zeitmanagement oder Datenschutz. 
Auch sind die beteiligten Wohlfahrtsverbände immer Ansprechpartner für die 
Ehrenamtlichen, wenn es Fragen oder Probleme gibt. Nach Absolvierung der 
Qualifizierungskurse, der Unterzeichnung einer Vereinbarung sowie der Vorlage des 
Führungszeugnisses erhalten die Paten einen Patenausweis, der sie auch 
gegenüber Behörden als Pate des Geflüchteten legitimiert. Schöner Nebeneffekt: 
Inhaber des Patenausweises erhalten einige Vergünstigungen, etwa freie oder 
ermäßigte Eintritte ins Kino, in den Kulturspeicher, in Kleinkunstbühnen und anderes.  
 
Erfahrung der Wohlfahrtsverbände nutzen  
Andreas Schrappe, Sprecher der Wohlfahrtsverbände betonte: „Patenschaften sind 
eine Form ehrenamtlichen Engagements, das quasi zum Gen-Programm der 
Verbände der Freien Wohlfahrtspflege gehört. Sie alle haben viele Jahrzehnte 
Erfahrung in der Begleitung und Qualifizierung von Ehrenamtlichen.“ Und: „Die 







 


Entwicklung eines gemeinsamen Qualifizierungskonzeptes war sicher ein 
Meilenstein, die Teilnahme ist die Voraussetzung für den Erwerb des 
Patenausweises, der in der Stadt und künftig auch im Landkreis erhältlich ist.“ 
Natürlich gebe es auch zahlreiche Flüchtlingshelferinnen und –helfer, die längst in 
patenschaftsähnlicher Betreuung engagiert sind, ohne die Qualifizierung durchlaufen 
zu haben.  
 
„Man bekommt so viel zurück als Helfer.“ 
Beate Gerhard aus Würzburg ist Integrationslotsin der Malteser und betreut Ahmad 
und Mohammed, zwei Brüder, 16 und 20 Jahre alt, die gemeinsam aus Syrien 
geflüchtet sind. „Es ist gut, eine Institution hinter sich zu wissen, wenn man an 
eigene Grenzen stößt“, weiß Gerhard aus Erfahrung. Besonders die 
Wohnungssuche sei eine große Herausforderung. Mit Daniel Diethei aus Würzburg, 
der Noorullah Nazari, einen etwa gleichaltrigen jungen Afghanen als Pate betreut, ist 
sich Beate Gerhard einig: „Man bekommt so viel zurück und es ist befriedigend, 
sinnvolle Hilfe leisten zu können.“  
 
Information und Anmeldung 
Die rund 400 Helferinnen und Helfer im Landkreis Würzburg werden über die 
Ehrenamtskoordinatoren des Landkreises zu den einzelnen Patenprogrammen und 
aktuellen Terminen der Qualifizierungsangebote informiert. Die Seite http://aktiv-in-
wuerzburg.de/patenschaftsprojekte bietet einen Überblick zu den Anbietern und 
Terminen. Anmeldungen zum Patenschaftsprojekt sind auch direkt bei den jeweiligen 
Trägern möglich.  
Informationen gibt es auch beim Caritasverband für die Stadt und den Landkreis 
Würzburg e. V., Ehrenamtskoordination Flüchtlingshelferkreise (Landkreis 
Würzburg), Randersackerer Straße 25, 97072 Würzburg, Tel. 0931 38659-118, Fax 
0931 38659-199, Mobil 0172 7926920, Mail t.goldmann@caritas-wuerzburg.org, 
s.hahn@caritas-wuerzburg.org, www.caritas-wuerzburg.org 
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BU: 
Landrat Eberhard Nuß (l.) und Oberbürgermeister Christian Schuchardt freuen sich 
über die Erweiterung des kommunalen Patenschaftsprojekts für Ehrenamtliche in der 
Flüchtlingshilfe, das nun auch für Ehrenamtliche aus dem Landkreis Würzburg 
offensteht. Mit dabei: die Ehrenamtskoordinatoren von Stadt und Landkreis, die 
Sozialreferentinnen von Stadt und Landratsamt Würzburg sowie zwei Paten mit ihren 
Schützlingen.  
Foto: Eva Schorno  
 
 





hahn
Dateianlage
PM_Patenschaftsprojekt.pdf


	Vorlage_Rundmail_Homepage

